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NOTTULN.  |24.10.2023

Tagesordnungspunkt:

Antrag nach § 24 GO NRW — Erhdéhung der Verkehrssicherheit auf der Dulmener Stral3e fur
Fahrradfahrer

Beschlussvorschlag:

Die Schilder ,Radwegeschaden® sollen entfernt und im Rahmen einer Presseinformation
darauf hingewiesen werden, dass Fahrradwege gemaB der StraBenverkehrsordnung
eindeutig durch Verkehrszeichen gekennzeichnet sind. Wo diese nicht vorhanden ist, ist die
Nutzung der StraBe durch Fahrradfahrende zulassig.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Auf die entfallende Radwegebenutzungspflicht soll mithilfe von Pressemitteilungen sowie
einer temporaren Beschilderung ,Radfahren auf der Fahrbahn erlaubt" hingewiesen werden.
Der Hinweis auf ,,Radwegeschaden® bleibt aufgrund von Wurzelschdden wetterhin bestehen,
da Radfahrende den nicht mehr benutzungspflichtigen Radweg auch weterhin nutzen
werden. Das Aufstellen von Beschilderungen stellt eine Ubergangsisung dar. Langfristig
bedarf es einer Neukonzeptionierung der Dilmener StraBe inklusive der Nebenanlagen, wie
es im MaBnahmenkatalog des Mobiltatskonzeptes gefordert ist.

Finanzielle Auswirkungen:

Derzetit keine.

Klimatische Auswirkungen:

Derzett keine.
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Beratungsfolge:

Gremium

Sitzungstermin

Behandlung

Ausschuss Umwelt und Mobilitat

07.11.2023

offentlich

Beratungsergebnis

einstimmig ja

nein enthalten

Rat

12.12.2023

offentlich

Beratungsergebnis

einstimmig ja

nein enthalten

gez. Dr. Thonnes
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Sachverhalt:

Am 12.09.2023 ist der Gemeinde Nottuln ein Blrgerantrag nach § 24 GO NRW eingegangen,
in dem die Erhdhung der Verkehrssicherheit auf der Dilmener StraBe fir Fahrradfahrer
angeregt wird.

Grund des Antrags sind die wiederholten Beschimpfungen von Autofahrenden, dass
Radfahrende anstelle der Fahrbahn den entlang der Dilmener StraBe vermeintlich
vorhandenen Radweg nutzen soltten. Entlang der Diilmener StraBe bestlinde jedoch keine
Verpflichtung zur Nutzung der Radwege, was durch die Beschilderung mit dem Hinweis auf
Radwegeschaden zu wetterer Verwirrung flhre. Aufgrund dessen regt der Antragsteller an,
die Schilder zu entfernen und im Rahmen einer Presseinformation darauf hinzuweisen, dass
Fahrradwege gemaB StraBenverkehrsordnung eindeutig durch Verkehrszeichen
gekennzeichnet sind und bei fehlender Kennzeichnung die Nutzung der Fahrbahn zulassig ist.

Baulich besteht der StraBenkérper entlang der Diilmener StraBe aus zwei Fahrspuren sowie
beidseitig einem getrennten Geh- und Radweg, welcher nicht den Mindestanforderungen
hinsichtlich der Wegebreite entspricht. Gesdumt wird die StraBe beidseitig durch
StraBenbdaume. Aufgrund der StraBenbaume und deren Wurzeln sind die Radwege beidseitig
in einem schlechten Zustand, was ein gefahrloses und attraktives Befahren dieser nicht
maoglich macht, sodass die Radwegebenutzungspflicht im Austausch mit der
StraBenverkehrsbehdrde des Kreises Coesfeld in Teilen aufgehoben und die zulassige
Hdchstgeschwindigketit fiir den motorisierten Individualverkehr auf 30 km/h reduziert wurde.

Wie bereits im MaBnahmenkatalog des im Friihjahr 2023 beschlossenen Mobilitdtskonzepts
aufgefihrt, ist bereits geplant, auf die Aufhebung der Radwegebe nutzungspflicht durch das
Aufstellen von einer Beschilderung auf die aktuelle Situation aufmerksam zu machen, um so
Konflikte zwischen Radfahrenden und PKW zu reduzieren. Das Aufstellen der Beschilderung
ist jedoch nur als Ubergangsisung gedacht, langfristig wird eine Neukonzeptionierung der
Dilmener StraBe inklusive der Nebenanlagen angestrebt, da aufgrund der StraBenbreite
aktuell weder ein beidseitiger Schutzstreifen fir den Radverkehr noch ein beidseitiger
Radfahrstreifen realisierbar ist (vgl. Anlage 2: MaBnahmenkatalog zum Mobilitatskonzept, R
6).

Wenngleich die Radwegebenutzungspflicht entlang der Dulmener StraBe entfélt, so ist davon
auszugehen, dass auch weiterhin eine Vielzahl von Radfahrenden den nicht mehr
benutzungspflichtigen Radweg wetterhin nutzen wird. Aus Griinden der
Verkehrssicherungspflicht muss jedoch tiber mdgliche Gefahrenquellen gewarnt werden, die
u.a. flr Verkehrsteinehmende nicht rechtzeitig erkennbar sind. Aufgrund des Zustands der
Nebenanlagen entlang der Dilmener StraBe gebietet es sich daher, die Beschilderung
~Radwegeschaden"™ wetterhin auszuweisen.

Die Verwaltung schidgt vor, auf die entfallende Radwegebenutzungspflicht mithilfe von
Pressemitteilungen sowie einer temporaren Beschilderung ,Radfahren auf der Fahrbahn
erlaubt" hinzuweisen, den Hinweis auf ,,Radwegeschaden™ aufgrund des schlechten Zustands
jedoch nicht zu entfernen, da Radfahrende den nicht mehr benutzungspflichtigen Radweg
auch weiterhin nutzen werden. Langfristig spricht sich die Verwaltung fiir die
Neukonzeptionierung der Diilmener StraBe inklusive der Nebenanlagen aus, wie es im
MaBnahmenkatalog des Mobiltatskonzeptes gefordert ist.
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Anlagen:

Anlage 1: Antrag Dr. Bachhausen
Anlage 2: MaBnahmenkatalog zum Mobilitatskonzept

Verfasst: Fachbereichsleitung:
gez. Bartlett gez. Breuksch



	Vorlagennummer
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Anlage

